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Elke Brost (49) aus Duisburg tritt
am Reckenberg-Berufskolleg in
Rheda-Wiedenbrück die Nachfol-
ge von Schulleiter Heinz Gott-
mann an. Bild: Neitemeier

Reckenberg-Berufskolleg

Weg für Elke Brost als Schulleiterin ist frei
Von unserem Redaktionsmitglied
MARTIN NEITEMEIER

Kreis Gütersloh (gl). Die
Hängepartie um die Besetzung
der Leitungsstelle am Recken-
berg-Berufskolleg ist vorbei: Die
stellvertretende Schulleiterin
Monika Schroedter hat ihren
beim Verwaltungsgericht Minden
eingereichten Antrag auf Über-
prüfung des Verfahrens zurück-
gezogen. Damit ist der Weg für
Elke Brost aus Duisburg frei.

Wann die 49-Jährige ihren
Dienst in Rheda-Wiedenbrück
antreten wird, steht noch nicht
fest – möglicherweise aber noch

im laufenden Schuljahr. Klar ist,
dass die Bezirksregierung Det-
mold die Stelle „umgehend beset-
zen wird, wenn uns das Gericht
definitiv mitgeteilt hat, dass kein
Verfahren mehr anhängig“, sagte
Anja Hegener der „Glocke“. Eine
entsprechende Vorabmeldung
liegt in Detmold bereits vor.

Sechs Kandidaten hatten sich,
wie berichtet, um die Nachfolge
des im Januar in den Ruhestand
gegangenen Schulleiters Heinz
Gottmann beworben, darunter
Elke Brost und die von der Schul-
konferenz des Reckenberg-Kol-
legs favorisierte Monika Schroed-
ter. Zwei Bewerber waren in die
von der Bezirksregierung getrof-

fene engere Auswahl gekommen.
Schroedter gehörte nicht dazu.
Elke Brost, derzeit stellvertreten-
de Leiterin des Sophie-Scholl-
Berufskollegs in Duisburg, setzte
sich am Ende durch.

Monika Schroedter schaltete
daraufhin das Verwaltungsge-
richt ein, weil ihrer Ansicht nach
bei der Vorauswahl nicht alle
Kandidaten gleichbehandelt wor-
den seien. Die Mindener Richter
teilten diese Auffassung nicht.
Daraufhin legte Schroedter Be-
schwerde beim Oberverwaltungs-
gericht in Münster ein. Die ist nun
hinfällig, weil die stellvertretende
Reckenberg-Schulleiterin den ur-
sprünglichen Eilantrag zurückge-

zogen hat. „Das Verfahren hat
zwar gezeigt, dass die Bezirksre-
gierung Fehler gemacht hat. Die
sind aber nicht so gravierend,
dass die Besetzung der Stelle ein
anderes Ergebnis gebracht hät-
te“, erklärte Rechtsanwalt Falko
Pühler vom Deutschen Beamten-
bund in Bonn auf Anfrage den
Rückzug.

Elke Brost, die in Bielefeld zur
Schule gegangen ist, wollte sich
gegenüber der „Glocke“ im De-
tail nicht äußern. Sie sagte ledig-
lich: „Ich freue mich auf die Ar-
beit in Rheda-Wiedenbrück. Ich
bin dort im Rahmen der Bewer-
bung sehr offen aufgenommen
worden.“

Das alte Blockheizkraftwerk im Keller des Kreishauses Gütersloh hat ausgedient. Anne Schulze Bornefeld
und Bauingenieur Peter Westerbarkei von der Kreisverwaltung bereiten den Austausch vor. Im Spätsommer
wird das neue Aggregat eingebaut. Kalkuliert sind Ausgaben von bis zu 80 000 Euro. Bild: Neitemeier

Das siegreiche Team mit dem Erich-Kästner-Wanderpokal: (hinten
v. l.) Kevin Hohmann, Dominik Ott, Tom Gruber und Jörn Vogel; (vorn
v. l.) Torhüter Leon Kuster, Sezar Kindan, Redur Direk, Maurice Pijcke
und Noel Tokarski.

Förderschul-Fußballturnier

Pokal wieder daheim
der Heidbrinkschule aus Rheda-
Wiedenbrück mit 3:0 bezwungen.
Damit gelang die Revanche für
die knappe Endspielniederlage
im vorigen Jahr.

Die Heidbrinkschule hatte als
Titelverteidiger das Turnier am
Sportzentrum in Wiedenbrück
bei schönem Wetter hervorragend
organisiert. Im nächsten Jahr
wird die 15. Auflage des Fußball-
turniers um den Wanderpokal der
Erich-Kästner-Schule in Harse-
winkel ausgetragen. Für die Zu-
kunft der Veranstaltung wünscht
sich Heiko Hartleif, der das er-
folgreiche Team mit Hanna
Münstermann betreute, „weiter-
hin rege Teilnahme und spannen-
de Spiele“. Die Fußballer aus
Harsewinkel, Halle, Versmold,
Steinhagen und Werther, die die
Förderschule des Kreises besu-
chen, werden auf jeden Fall wie-
der mit Begeisterung dabei sein.

Kreis Gütersloh (gl).  Der Pokal
ist wieder in Harsewinkel. Das
spielstarke Team der Erich-Käst-
ner-Schule hat das Fußballtur-
nier um den Wanderpokal der
Förderschulen in Rheda-Wieden-
brück gewonnen. Mit Redur Di-
rek stellte die Förderschule mit
dem Schwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung (Pri-
marstufe) auch den Torschützen-
könig.

Zum Turnier waren sieben
Mannschaften aus den Kreisen
Gütersloh und Herford sowie der
Stadt Bielefeld angetreten. Im
Endspiel setzte sich die Kästner-
Schule durch Tore von Gino Vier-
ecke und Kevin Hohmann gegen
die Gerhard-Hauptmann-Schule
aus Halle mit 2:0 durch. Zuvor
hatte das Team um Mannschafts-
kapitän Maurice Pijcke souverän
die Gruppenspiele gewonnen und
im Halbfinale die Vorjahressieger

Besuch bei Ralph Brinkhaus

Wertkreis-Mitarbeiter in Berlin zu Gast
der auch CDU-Kreisvorsitzender
ist. Das machten die Besucher
dann auch, als sie aus ihrem All-
tags- und Berufsleben berichte-
ten. Brinkhaus wies in diesem
Zusammenhang auf den Behin-
dertenbeauftragten der Bundes-
regierung hin, der für Fragen je-
derzeit zur Verfügung stehe.

te von seiner Arbeit im Deutschen
Bundestag. „Wir machen hier die
Gesetze, die für jeden Bürger in
Deutschland gelten. Deshalb ist
es mir sehr wichtig, Kontakt zu
den Menschen in meinem Wahl-
kreis zu halten und mir von ihren
Sorgen und Noten berichten zu
lassen“, sagte der Abgeordnete,

Kreis Gütersloh (gl). Auf Einla-
dung des CDU-Bundestagsabge-
ordneten Ralph Brinkhaus hat
eine Gruppe des Wertkreises Gü-
tersloh (Früher Werkstatt für be-
hinderte Menschen) den Güters-
loher Politiker in Berlin besucht.
Brinkhaus empfing die Gäste im
Reichstagsgebäude und berichte-
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Schul-, Kultur- und Sportaus-
schuss: 15 Uhr öffentliche Sit-
zung, Kreishaus Gütersloh, Her-
zebrocker Straße 140.
CDU-Kreistagsfraktion: 17 bis 18
Uhr Sprechstunde, Kreishaus
Gütersloh.
SPD-Kreistagsfraktion: 16 bis

17.30 Uhr Sprechstunde im
Kreishaus Gütersloh.
OWL Marketing: 16 Uhr Social
media und Personalgewinnung,
Kreishaus Gütersloh.
Radarkontrollen: Der Radarwa-
gen des Kreises steht heute in
Halle, Steinhagen, Harsewinkel,
Versmold und Werther. Weitere
Kontrollen sind auch anderenorts
möglich.
Ärztlicher Notdienst: Akute Er-
krankungen, die nicht lebensbe-

drohlich erscheinen, w 0180/
5044100, ab 13 Uhr.
Notarzt/Rettungsdienst: Lebens-
bedrohlich erscheinende Zustän-
de, w 112.
Augenärztlicher Notfalldienst:
w 0180/5044100.
Hals-Nasen-Ohrenärztlicher
Notfalldienst: w 0180/5044100.
Psychosozialer Krisendienst: 19
bis 7.30 Uhr, w 05241/531300.
Diabetiker im Kreis Gütersloh:
w 05241/77177.

Termine & Service

20. Juni

Vortrag „Glaube
und Atheismus“

Kreis Gütersloh (gl). Der am
22. März ausgefallene Vortrag
des Frankfurter Theologiepro-
fessors Hans Kessler zum The-
ma „Glaube und Atheismus“
wird am Montag, 20. Juni,
nachgeholt. Darauf weist das
Katholische Bildungswerk
Rietberg-Wiedenbrück hin.
Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr im Kreishaus Gü-
tersloh. Der Eintritt beträgt
vier Euro. Professor Kessler
geht der Frage nach, ob der
Glaube an Gott eine bloße
Wunschvorstellung ist, wie die
Atheisten behaupten, oder
eben nicht. Interessenten sind
willkommen.

SPD

Sprechstunde mit
Anke Wadewitz

Kreis Gütersloh (gl). Die
SPD-Kreistagsfraktion hält
heute, Mittwoch, von 16 bis
17.30 Uhr eine Bürgersprech-
stunde im Kreishaus Gütersloh
ab. Anke Wadewitz steht Rede
und Antwort, auch unter
w 05241/851026.

Freitag

Sportfischer tagen
bei Heitmann

Kreis Gütersloh (gl). Nach
den Querelen vor einigen Wo-
chen lädt der Sportfischerei-
verein Rheda-Gütersloh zu ei-
ner Mitgliederversammlung
für Freitag, 17. Juni, ins Gast-
haus Heitmann in Pixel ein.
Das Treffen beginnt um 20 Uhr.
Die Verantwortlichen bitten
die Mitglieder einer Mitteilung
zufolge um „recht zahlreiches
Erscheinen“. Das kürzlich
durchgeführte Königsangeln
hat Andre Miller aus Gütersloh
gewonnen. Der Wettbewerb
fand an der Ems statt.

GNS

Kinderfreizeit zum
Thema Mittelalter

Kreis Gütersloh (gl). Die Ge-
meinschaft für Naturschutz
Senne und Ostwestfalen-Lippe
(GNS) führt vom 24. Juli bis 6.
August in Augustdorf eine
Freizeit für Kinder zwischen 8
und 13 Jahren unter dem Motto
„Mittelalter“ durch. Es sind
noch Plätze frei. Anmelde-
schluss ist der 22. Juni. Nähe-
res unter w 05237/899975.

Morgen

GEW debattiert
über Inklusion

Kreis Gütersloh (gl). Die
Ortsgruppen Gütersloh und
Halle der Gewerkschaft Erzie-
hung und Wissenschaft ()GEW)
lädt Bürger und Lehrer für
morgen, Donnerstag, zu einer
Diskussionsveranstaltung zum
Thema „Inklusion – wohin
steuert die rot-grüne Landes-
regierung?“ ins Gütersloher
Brauhaus, Unter den Ulmen 9,
ein. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Referentin ist die Grünen-Poli-
tikerin Sigrid Beer, die bil-
dungspolitische Sprecherin
der NRW-Landesregierung.

Blockheizkraftwerk wird erneuert

Investition ins
Kreishaus zahlt
sich schnell aus

reicht, berichtet die Kreis-Mitar-
beiterin weiter. Mit 250 000 bis
300 000 Kilowattstunden an elek-
trischer und 500 000 bis 600 000
Kilowattstunden an thermischer
Energie habe die Anlage bei ei-
nem Wirkungsgrad von 85 Pro-
zent jährlich einen nicht uner-
heblichen Anteil des Verbrauchs
des Kreishauses gedeckt. Bei
Strom sei das etwa ein Drittel ge-
wesen, bei der Wärme rund ein
Viertel. Bauingenieur Peter Wes-
terbarkei: „Die Anlage ist auf die
tägliche Grundlast ausgelegt.“

Das wird auch bei dem neuen
Kraftwerk nicht anders sein,
nachdem die Politik auf der Basis
eines Energiegutachtens grünes
Licht für die Investition gegeben
hat. Die Modernisierung des bis-
herigen Aggregats hätte sich nach
Angaben von Schulze Bornefeld
im Vergleich zum bevorstehenden
völligen Austausch nur unwe-
sentlich schneller amortisiert –
und das bei manchen technischen
Unwägbarkeiten.

Das neue Blockheizkraftwerk,
das von einer Firma aus der Regi-
on eingebaut wird, hat wie das
bisherige eine elektrische Leis-
tung von 50 Kilowatt. Die thermi-
sche Kapazität ist mit 92 Kilo-
watt etwa zehn Prozent niedriger
als derzeit. Die Anlage ergänzt
die drei vorhandenen Gasheiz-
kessel, die je nach Bedarf einge-
schaltet werden.

Von unserem Redaktionsmitglied
MARTIN NEITEMEIER

Kreis Gütersloh (gl). 1996/97
in Dienst gestellt, ist das Kreis-
haus Gütersloh in die Jahre ge-
kommen. Gleiches gilt für einen
Teil der technischen Ausstattung,
wie beispielsweise das Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) im Keller an
der Herzebrocker Straße. Für
rund 80 000 Euro wird im Spät-
sommer ein neuer Strom- und
Wärmeerzeuger eingebaut.

Eine Investition, die sich be-
reits nach drei Jahren amortisiert
haben wird und „sehr wirtschaft-
lich ist“, berichtet Anne Schulze
Bornefeld. Denn nach Angaben
der stellvertretenden Leiterin des
Service Gebäudewirtschaft be-
kommt der Kreis für jede Kilo-
wattstunde, die das neue, gasbe-
triebene BHKW produziert und
die im Verwaltungsgebäude selbst
verbraucht wird, 5,11 Cent an
Förderung. Das sei bei dem alten
Aggregat nicht der Fall gewesen,
und deswegen mache sich die In-
vestition unterm Strich recht
schnell bezahlt, sagt Schulze Bor-
nefeld. Eine ähnliche Anlage ging
2009 in der Michaelis-Schule in
Betrieb. Dort wird die Wärme für
das Schwimmbad genutzt.

Mit rund 15 Jahren habe das
bisherige Blockheizkraftwerk
seine normale Lebensdauer er-

Biologische Station

Schwalben und Spatzen beobachten
nen. Interessenten sollten ein
Fernglas mitbringen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen gibt es bei
der Biologischen Station unter
w 05209/980101 sowie im Inter-
net.

1 www.biostation-gt-bi.de

jekts für Schwalben und Mauer-
segler in Gütersloh angeboten.

Bei der Wanderung werden
nach Angaben der Biologischen
Station Möglichkeiten aufgezeigt,
wie vogelfreundliche Hauseigen-
tümer Schwalbe, Spatz und Co.
fördern und damit zur Artenviel-
falt in der Stadt beitragen kön-

Kreis Gütersloh (gl). Die Biolo-
gische Station Gütersloh/Biele-
feld lädt für morgen, Donnerstag,
zu einer naturkundlichen Wande-
rung rund um Isselhorst ein.
Treffpunkt ist um 19 Uhr auf dem
Kirchplatz des Gütersloher
Stadtteils. Die Exkursion wird im
Rahmen eines neuen Schutzpro-

In der Nacht zum Pfingst-
montag haben Ganoven auf
dem Gelände eines Autohan-
dels in Halle vier hochwertige
Räder eines Daimler Benz ab-
montiert und mitgenommen.
Die Polizei sucht Zeugen. Hin-
weise unter w 05201/81560.

Kurz & knapp
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